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Katharina BauseMotivation

Agile Transformation – eine Geschichte

• Mittelständisches Unternehmen

• Schwerpunkt auf Softwareentwicklung

• Vorgehen nach dem Wasserfallmodell
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+ Einfach zu verstehen
+ Wenig Projektmanagementaufwand
+ theoretisch gute Planbarkeit

- Zusätzliche Anforderungen 
- Zeiteinschätzung Testing
- Spätes Feedback
- Zielgruppe? Lösung? Prioritäten?
- Kommunikation
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5Vorgehensweisen, Möglichkeiten und Risiken in der Umstellung zum agilen Projektmanagement

Schnelleres Arbeiten! Effektivität und Effizienz! Bessere technische Lösungen!

Konkurrenz! … am besten gestern.

[1]
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Katharina BauseZiel: Agiles Projektmanagement

Wo wollen wir hin?

Agiles Manifest:

1. Individuals and interactions over processes and tools

2. Working software over comprehensive documentation

3. Customer collaboration over contract negotiation

4. Responding to change over following a plan
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Katharina BauseZiel: Agiles Softwaremanagement
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Katharina BauseZiel: Agiles Projektmanagement

Was heißt das für unser Projekt?
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- Zusätzliche Anforderungen 
- Zeiteinschätzung Testing
- Spätes Feedback
- Zielgruppe? Lösung? Prioritäten?
- Kommunikation

Transition zum agilen Projektmanagement
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1. Zielszenario definieren

2. Kommunikation neuer Rollen an alle Stakeholder

3. Einbindung des Auftraggebers und Vertragsabschluss

4. Ermöglichung effizienterer Kommunikation

5. Einsatz erster Good Practices

6. Graduelle Umstellung
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1. Aufteilung größerer Einheiten in Teams

2. Auflistung aller anstehenden Aufgaben

3. Priorisierung

4. Aufwandsabschätzung

5. Zuteilung und Bearbeitung

6. Evaluierung

7. Anpassung A

C

D

P

P

P

P



Katharina BauseMöglichkeiten und Vorteile

1. Erreichen der Zielvorgaben und Erfüllung des Manifests

2. Einsichten in Teamdynamik

3. Mitwirkung im Schaffensprozess

4. Disziplin
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Katharina BauseRisiken und Fehler

1. Projekt- und Firmenkultur

2. Aktiver und passiver Widerstand im Team

3. Falsches Grundverständnis

4. Motivationsverlust durch Mehraufwand

5. Kommunikationsprobleme

6. Falsche Einschätzungen bzgl. Sprintplanung

7. Zeitaufwand

8. Vertragsrisiken für den Auftraggeber
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